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VORWORT 

VORWORT 

Der Schutz der Dienstnehmennnen und Dienstnehmer Im Bundesdienst war 
in den letzten Jahren - und wird es auch weiterhin sein - einem Wandel un­
terworfen. War es in den vorangegangenen Jahren Ziel der Verantwortlichen 
und der Arbeitsinspektion , lediglich die vorgefundenen Mängel beheben zu 
lassen, wird nun vermehrt der Blick auf den Umgang in den Dienststellen mit 
dem Bundesbedienstetenschutz insgesamt gerichtet. Neben der Mängelbe­
hebung rückt auch das System des präventiven Dienstnehmerschutzes in 
den Vordergrund. 

Das mit 1 JUni 1999 In Kraft getretene Bundes-Bedlenstetenschutzgesetz 
(B-BSG), BGBI. I Nr. 70/1999, und die dazu erlassenen Verordnungen ent­
halten neben den klassischen Bestimmungen zum Schutz des Lebens und 
der Gesundheit von Bediensteten auch solche, die den Gedanken der Prä­
vention und Eigenverantwortung der DienststellenleiterIinnen in die Dienst­
stellen tragen sollen. 

Dieser neue Gedanke zeigt sich in den zentralen Anforderungen des neuen 
B-BSG: 

• Ermittlung und Beurteilung der Gefahren in den Dienststellen ; 
• Bestellung von Sicherheitsvertrauenspersonen; 
• Betreuung durch SIcherheitsfachkräfte und Arbe itsmedlzinerlinnen 

Die Berichte der Arbeitsinspektion sollen dem vom Gesetzgeber vorgegebe­
nen modemen Ansatz Rechnung tragen und in erster Linie dem Nationalrat 
Einblick in die Lage des Dienstnehmerschutzes im Bundesdienst gesamt und 
In den einzelnen Ressorts ermöglichen Um diesen Einblick in effiZienter und 
übersichtlicher Welse herstellen zu können, wird die Lage des Dienstneh­
merschutzes im Bundesdienst seit dem Berichtsjahr 2000 wie folgt darge­
stellt. 

I. Jährlicher Bericht 

Zusammenfassung der Beanstandungen (nur Anzah l, gleiche Beanstan­
dungen werden nur einmal im Bericht ausgewiesen) nach Oberbegriffen 
(Arbeitsstätten, Arbeitsmittel, Gesundheitsüberwachung, Präventivkräfte, 
Evaluierung) pro Ressort und für den gesamten Bundesdienst; 

- Angabe der Dienststellen der einzelnen Ressorts, in denen eine schriftli­
che Aufforderung der Arbeitsinspektion zur Mängelbehebung erfolgte; 

- besonderes Hervorheben (Schrift fett gedruckt) der Dienststellen, In de­
nen keine Behebung der aufgezeigten Mängel erfolgte, 
Dringlichkeitsreihung (Mängelgruppen und Dienststellen für jedes Res­
sort) des Berichtsjahres sowie des VOl)ahres; 
allgemeine Statistikdaten über die Tätigkeit der Arbeitsinspektion ; 

- Berichte über besondere aktuelle Schwerpunkte. 
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VORWORT 

11. Fünf jahresbericht 

- Entwicklung der Beanstandungszahlen über den 5-Jahres-Zeitraum (Res­
sorts und gesamter Bundesdienst) ; 

- qualitative Einschätzung der Weiterentwicklung des Bundesbediensteten­
schutzes in den Ressorts und für den gesamten Bundesdienst (in Zu­
sammenarbeit mit den einzelnen Ressorts); 

- qualitative Einschätzung der Weiterentwicklung des Bundesbediensteten­
schutzes aus Sicht der Arbeitsinspektorate (freiwillige Beiträge zu allge­
meinen Themen oder zu speziellen Fragestellungen des Dienstnehmer­
schutzes). 
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TÄTIGKEITSBERICHT 2001 

TÄTIGKEITsBERlCHT 2001 

Am 1. Juni 1999 trat das neue Bundes-Bedienstetenschutzgesetz (B-BSG) in 
Kraft , wonach für alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im Bundesdienst nun 
die gleichen Regelungen genen wie in der Privatwirtschaft, wenn nicht Be­
sonderheiten der Aufgaben (spez~ische Tätigkeiten im öffentlichen Dienst, 
z.B. bei den Streitkräften, der Polizei oder Katastrophenschutzdiensten) dem 
entgegenstehen. 

Das B-BSG verfolgt die gleichen Ziele, die auch dem Arbeitnehmerlnnen­
schutzgesetz (ASchG) zu Grunde liegen , nämlich durch vorbeugenden Be­
dienstetenschutz Dienstunfälle, Berufskrankheiten und sonstige arbeitsbe­
dingte Erkrankungen zu vermeiden und allen Bediensteten ein Arbeitsleben 
und einen Ruhestand ohne arbeitsbedingte gesundheitliche Beeinträchtigun­
gen und Spätfolgen zu ermöglichen. 

Die Aufgaben der Arbeitsinspektion 

Die Arbeitsinspektion führt ihren Überprüfungsauftrag überwiegend in Form 
von Besichtigungen von Dienststellen durch. Weiters nimmt die Arbeitsin­
spektion an zahlreichen behördlichen Verhandlungen und Besprechungen 
teil und kommt ihrem Auftrag zur Beratung und Unterstützung in Fragen des 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzes nach. 

Für die Umsetzung des Bedienstetenschutzes ist in erster Lin ie die Dienst­
stellenleitung Ansprechpartner der Arbeitsinspektion: 

• Stellt die Arbeitsinspektion Mängel fest , wird der/die zuständige Dienst­
stellenleiterIin nach einer Beratung schrift lich aufgefordert, innerhalb einer 
angemessenen Frist den gesetzmäßigen Zustand herzustellen. 

• Wird dieser Aufforderung innerhalb der festgelegten Frist nicht entspro­
chen , werden die Beanstandungen und die dazu empfohlenen Maßnah­
men dem/der zuständigen LeiterILeiterin der Zentralstelle mitgeteilt. 

Die einzelnen Ressortleiter/innen haben entsprechend ihrer Verpflichtung 
gemäß § 91 B-BSG zu den Beanstandungen Stellung genommen und im 
Rahmen der Stellungnahmen die bereits getroffenen Maßnahmen dem Ar­
beitsinspektorat mitgeteilt . 

Die Mängel in den einzelnen Ressorts und die Stellungnahmen der Ressort­
leiterIinnen wurden im Bericht zusammengefasst und gemäß § 92 des Bun­
des-Bedienstetenschutzgesetzes, BGBI. I Nr. 70/1999, im Wege der Bundes­
regierung dem Nationalrat vorgelegt. 

Gemäß § 92 B-BSG ist dem jährlichen Bericht der Arbeitsinspektion über ih­
re Tätigkeit im Bundes-Bedienstetenschutz eine Dringlichkeitsreihung der auf 
Grund der Beanstandungen zu treffenden Maßnahmen anzuschließen . 
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TÄTIGKEITS BERICHT 2001 

Die Tätigkeit der Arbeitsinspektion 

Im Jahr 2001 wurden von der Arbeitsinspektion insgesamt 728 Dienststellen 
des Bundes besucht und dabei 423 Überprüfungen und 535 Erhebungen 
vorgenommen; weiters nahm die Arbeitsinspektion an 128 behördlichen Ver­
handlungen teil und führte 518 sonstige Tätigkeiten, wie Behördenbespre­
chungen und Beratungen, in den Bundesdienststellen durch. 

Die Tätigkeit der Arbeitsinspektion 
UberprOfungen (umfassende InspektJon der Dienststelle) 

Erhebungen (Kontrolle eines Teilbereiches des Dienstnehmerschutzes) 
behOrdliche Verhandlungen (z B Bauverhandlungen) 

sonsti e Tätigkeiten (BehOrdenbesprechungen, Beratungen) 

423 
535 
t28 
518 

Als Folge von Überprüfungen und Erhebungen wurden 176 schriftliche Auf­
forderungen an die Leiter der Dienststellen gerichtet. Die schriftlichen Auffor­
derungen und die darauf erfolgten Mängelbese~igungen stellen den Kem 
des Bundesbedienstetenschutzberichtes dar. 

Von der Arbeitsinspektion wurden im Berichtsjahr 2001 798 Mängel in 
Dienststellen des Bundes vorgefunden . Für die Behebung von 567 dieser 
Mängel erfolgte eine schriftliche Aufforderung an die Leiter/innen der Dienst­
stellen . 231 Mängel (Differenz aus 798 vorgefundenen Mängeln und 567 
schriftlich aufgeforderten Mängeln) wurden entweder direkt vor Ort , noch Im 
Rahmen der AmtShandlung behoben bzw. es wurde die Mängelbeseitigung 
durch die Dienststelle noch vor Abfertigung der schriftlichen Aufforderung 
dem Arbeitsinspektorat zur Kenntnis gebracht. In diesen Fällen erfolgte keine 
schriftliche Aufforderung se itens des Arbeitsinspektorates, weil der Mangel 
bereits behoben worden war. 

Im vorliegenden Bericht werden alle jene Dienststellen aufgelistet, die schrift­
lich zur Mängelbehebung aufgefordert wurden. 

Für die Berichte über die einzelnen Ressorts erfolgte eine Zusammenfas­
sung einzelner Beanstandungen der schriftlichen Aufforderungen zu Bean­
standungsgruppen. Die gen aue Aufschlüsselung der Beanstandungsgruppen 
insgesamt enthält Tabelle 3 im Tabellenteil. 

Mängel, deren Behebung dem Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 
bis zum 24 .10.2003 (Redaktionsschluss) von dem/der zuständigen Ressort­
leiter/in bekannt gegeben wurden, scheinen im Bericht als bereits behobene 
Mängel auf. 

Im Berichtsjahr ereigneten sich in den von der Arbeitsinspektion zu überprü­
fenden Bundesdienststellen 3278 Arbeitsunfälle (exklusive Wegunfälle) , wo­
von 2 tödlich verliefen: 

• Im Bereich des Bundesministeriums für Inneres ereignete Sich der Unfall 
im Rahmen einer alpinen Einsatzübung . Beim Abstieg vom Gipfel stürzte 
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TÄTIGKEITSBERlCHT 2001 

ein Dienstnehmer im felsigen Gelände ab und verstarb noch an der Un­
glücksstelle. 

• Im Bundesministerium für Landesverteidigung erlitt ein Dienstnehmer zu­
folge eines Sturzes in der Dienststelle eine "intracranielle Blutung", an der 
er verstarb. 

Im Berichtsjahr verfolgte die Arbeitsinspektion weiter ihr Ziel , sich schon im 
Planungsstadium in möglichst viele Vorbegutachtungen und Beratungen so­
wie in Bauverhandlungen einzuscha~en , um zu gewährleisten , dass gesetz­
liche Bestimmungen bei Neubauten und Umbauten im Vorhinein in die Pla­
nungen einbezogen werden. Durch die Gespräche mit dem Bauherrn, dem 
Architekten und der Bezirksverwaltung werden somit kostspielige Umbauten 
im Nachhinein vermieden (z.B. wenn eine vorgesehene Fluchtweglösung 
den gesetzlichen Forderungen nicht entspricht). 

Durch Beratungen vor Ort und das Aufzeigen von kostengünstigen Verbes­
serungsmaßnahmen in den Dienststellenräumen konnten viele Mängel un­
verzüglich beseitigt werden. 

Zusammenfassend kann auch für das Berichtsjahr 2001 festgestellt werden, 
dass die Bereitschaft, auf die Berichte der Arbeitsinspektion zu antworten , 
sehr hoch ist. Rückmeldungen erfolgen im Durchschnitt innerhalb von drei 
Monaten. Die Zusammenarbeit mit den DienststellenleiterIinnen, Ressort­
leiterIinnen der einzelnen Ressorts sowie der Bundesimmobiliengesellschaft 
und den Bezirksverwaltungsbehörden ist gut und konstruktiv 

Stand der Betreuung durch Präventivdienste 

Gemäß § 73 Abs. 1 B-BSG hat der Bund Sicherheitsfachkräfte und gemäß 
§ 76 Abs. 1 B-BSG ein arbeitsmedizinisches Zentrum zur Betreuung der 
Dienstnehmerlinnen zu bestellen . Bei der Bestellung der Sicherheitsfachkräf­
te besteht die Möglichkeit. zwischen eigenen Sicherheitsfachkräften (Be­
dienstete des Bundes), extemen Sicherheitsfachkräften und einem sicher­
heitstechnischen Zentrum zu wählen. Eine entsprechende Wahlmöglichkeit 
besteht bei der arbeitsmedizinischen Betreuung nicht, hier hat sich der Ge­
setzgeber für die Bestellung arbeitsmedizinischer Zentren entschieden. Die 
Einführung der Betreuung durch Präventivdienste erfolgte stufenweise. Seit 
dem 1.1.2001 müssen für alle Dienststellen (Dienststellenteile) Sicher­
heitsfachkräfte bestellt werden. 

Die ArbeitSinspektion kontroll iert routinemäßig anlässlich der Überprüfung 
von Bundesdienststellen die Bestellung der Präventivdienste. Bei den im 
Jahr 2001 besuchten 728 Bundesdienststellen mussten 226 Beanstandun­
gen betreffend Präventivkräfte festgestellt werden . Zur Behebung von 122 
Mängeln wurden die Leiter der Dienststellen schriftlich aufgefordert. Unter 
Berücksichtigung der Tatsache, dass zufolge der Übergangsbestimmungen 
erst mit 1.1.2001 die vollständige Betreuung aller Dienststellen (aller Gefah­
renklassen) gefordert war und somit viele Dienststellen neu unter diese Re-
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TÄTlGKEITSBERICHT 2001 

gelung fielen , kann der Grad der Betreuung als zufrieden stellend angesehen 
werden , 

Die Beanstandungen - vor Ort in der Dienststelle festgestellt - werden da­
durch relativiert, als in den meisten Fällen durch die ZentralstelIen bereits ei­
ne Bestellung vorgenommen worden war, oder der Mangel sofort vor Ort be­
hoben werden konnte, die nachgeordneten Dienststellen und deren Lei­
terlinnen aber noch nicht Informiert wurden, weshalb in 104 Fällen auch kei­
ne schriftliche Aufforderung erforderlich war, Für diese Fälle war von den 
Zentralstellen für eine entsprechende Information der Dienststellenlei­
terIinnen zu sorgen , da erst die Umsetzung in der Dienststelle unter Mitwir­
kung der Dienststellenleitung ein effizientes Wirken der Präventivdienste 
möglich macht. 

Bundsministerien mit vielen nachgeordneten Dienststellen (z.B. Bundesmi­
nisterium für Inneres, Bundesministerium für Landesverteidigung, Bundes­
ministerium für Bildung , Wissenschaft und Kultur) waren und sind für die Be­
stellung der Präventivdienste naturgemäß mit größerem Aufwand und 
Schwierigkeiten konfrontiert als kleinere Ressorts ohne oder mit wenigen 
nachgeordneten Dienststellen. Trotzdem war auch in diesen schwierigen Be­
reichen durch die Arbeitsinspektion zu beobachten, dass die entsprechenden 
Maßnahmen durch die Ressorts gesetzt wurden bzw. in Angriff genommen 
wurden. Seitens der Arbeitsinspektion war in diesem Zusammenhang auch 
ein verstärkter Beratungsaufwand festzustellen , der aber durchaus als erfolg­
reich zu bewerten ist. 

Ausgliederungen von Dienststellen des Bundes -
Auswirkungen auf die Überprüfungstätigkeit der 
Arbeitsinspektion 

Die Ausgliederungen der Universitäten stellt mit etwa 20.300 Planstellen 
(bzw. etwa 19.000 VOlIzeitäquivalenten) die größte derartige Organisations­
änderung dar. Die nächst größeren Ausgliederungen betrafen zuvor die Ar­
beitsmarktverwaltung (nunmehr Arbeitsmarktservice mit etwa 4200 Mitarbei­
ter/innen) und die Bundestheater (Staatsoper, Burgtheater, Akademietheater 
und Volksoper) mit derzeit etwa 3000 betroffenen Mitarbeiter/innen. Weitere 
Ausgliederungen der letzten Jahre betrafen die Bundesmuseen, das Statisti­
sche Zentralamt, die Bundesgebäudeverwaltung und das Bundesrechen­
zentrum, um nur einige Beispiele zu nennen. 

Die Ausgliederungen wirken sich auf die Überprüfungstätigkeit der Arbeitsin­
spektion in der geänderten Rechtsgrundlage aus: 

• Dienststellen des Bundes - Bundes-Bedienstetenschutzgesetz (B-BSG), 
BGBI I Nr. 70/1999 und Verordnungen 

• Betriebe - Arbeitnehmerlnnenschutzgesetz (ASchG), BGBI. Nr. 450/1994 
und Verordnungen sowie Arbeitsinspektionsgesetz 1993 (ArbIG), BGBI. 
Nr. 27 
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TÄTIGKEITSBERICHT 2001 

Im Gesamtumfang der Überprüfungstätigkeit der Arbeitsinspektion in Bezug 
auf Betriebe der Privatwirtschaft und Bundesdienststellen ändert sich natur­
gemäß nichts, lediglich die Berichte werden sich in den Zahlen der ÜberprO­
fungen ändern. Am stärksten wird sich diese Umschichtung zwischen dem 
allgemeinen Bericht der Arbeitsinspektion und dem B-BSG-Bericht im Be­
reich des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur durch die 
Ausgliederung der Universitäten und Universitäten der Künste erkennen las­
sen. Hier werden etwa 20 % der Überprüfungen aus dem B-BSG-Bericht ab 
dem Berichtsjahr 2003 im allgemeinen Bericht der Arbeitsinspektion auf­
scheinen. 

Durch das B-BSG und die dazu erlassenen Verordnungen wurden die für 
den Bundesdienst geltenden Schutzbestimmungen inhaltlich den für die Pri­
vatwirtschaft geltenden Rechtsvorschriften (ASchG und dazu erlassenen 
Verordnungen) angepasst. 

Ermittlung und Beurteilung von Gefahren - Evaluierung 

Gemäß § 4 B-BSG hat der Dienstgeber die für die Sicherheit und Gesund­
heit der Bediensteten bestehenden Gefahren zu ermitte ln und zu beurteilen. 
Dabei sind insbesondere zu berOcksichtigen' 

1. die Gestaltung und die Einrichtung der Arbe itsstätte, 
2. die Gestaltung und der Einsatz von Arbeitsmitteln, 
3. die Verwendung von Arbeitsstoffen, 
4. die Gestaltung der Arbeitsplätze, 
5. die Gestaltung der Arbeitsverfahren und Arbeitsvorgänge und deren Zu­

sammenwirken und 
6. der Stand der Ausbildung und Unterweisung der Bediensteten. 

Bei der Ermittlung und Beurteilung der Gefahren sind auch besonders ge­
fährdete oder schutzbedürftige Bedienstete zu berücksichtigen. Insbesonde­
re ist zu ermitteln und zu beurteilen, inwieweit sich an bestimmten Arbeits­
plätzen oder bei bestimmten Arbeitsvorgängen spezifische Gefahren für Be­
dienstete ergeben können , für die ein besonderer Personenschutz besteht. 

Auf Grundlage der Ermittlung und Beurteilung der Gefahren sind die durch­
zuführenden Maßnahmen zur Gefahrenverhütung festzulegen. Dabei sind 
auch Vorkehrungen für absehbare Betriebsstörungen und für Not- und Ret­
tungsmaßnahmen zu treffen. Diese Maßnahmen müssen in alle Tätigkeiten 
und auf allen FOhrungsebenen einbezogen werden. Schutzmaßnahmen 
müssen soweit wie möglich auch bei menschlichem Fehlverhalten wirksam 
sein. 

Die Verpflichtung zur Ermittlung und Beurteilung der Gefahren und zur Fest­
legung von Schutzmaßnahmen ist auch im Zusammenhang mit dem hohen 
Stellenwert zu sehen, der nach den EU-Richtlinien dem Dialog und der Aus­
einandersetzung mit Fragen der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes 
auf Dienststellenebene zukommt, sowie der In den Richtlinien verankerten 
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TÄTIGKEITS BERICHT 2001 

Verpflichtung der Arbeitgeber zur Eigeninitiative und zur Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen der Bediensteten. 

Die VerpfliChtung zur Ermittlung und Beurteilung von Gefahren und zur Fest­
legung von Maßnahmen traten für die Dienststellen (Dienststellenteile) je 
nach den in diesen auftretenden Gefährdungen für die Sicherhe it und Ge­
sundheit der Bediensteten (Gefährdungspotential) zeitl ich gestaffelt in Kraft: 

1. für Dienststellen (Dienststellenteile) mit einem hohen und mittleren Ge­
fährdungspotential mit 1. Juli 1999, 

2. für Dienststellen (Dienststellenteile) mit einem geringen Gefährdungspo-
tential mit 1. Jänner 2000. 

Die erstmalige Durchführung der Ermittlung und Beurteilung der Gefahren, 
die Festlegung von Maßnahmen zur Gefahrenverhütung und die Erstellung 
der Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokumente musste spätestens fer­
tiggestellt sein bis: 

1. für Dienststellen (Dienststellenteile) mit einem hohen und mittleren Ge­
fährdungspotential mit 31 . Dezember 2000, 

2. für Dienststellen (Dienststellenteile) mit einem geringen Gefährdungspo­
tential mit 30. Juni 2001 . 

Der Bericht der Arbe itsinspektion weist daher für das Berichtsjahr 2001 zum 
ersten Mal die Anzahl der Beanstandungen aus: 

R rt festgestellte M,mgel - offene Mangel 
esso Evalulerung (30.9.2003) 

Bundesmlnlstenum für Bildung , Wissenschaft und 
Kultur 

Bundesministerium fOr Finanzen 
Bundesministenum für Inneres 
Bundesministerium fOr JustiZ 
Bundesmonlsterlum fOr Land- und Forstwortschaft. 
Umwelt und Wasserwortschaft 

Bundesministerium fOr Landesverteidigung 
Bundesmlnosterlum für SOZiale Sicherheot und Gene­
rationen 
Bundesministerium rar Wirtschaft und ArbeIt 
Summe 

26 

4 
49 
3 
2 

3 

87 

Ein Schwerpunkt der Überprüfungstätigkeit der Arbeitsinspektion liegt auf 
den Bestimmungen über den organisatorischen Dienstnehmerschutz: 

Beanstandungsgruppe Mängel Anteil 
Erm~tlung und Beurteolung von Gefahren (EvaIUierung) 87 15 % 
PrAventovtachkrAfte (Sicherhettsfachkrafte und ArtJe~s- 122 22 % 
mediziner) 
SIcherheitsvertrauenspersonen 52 9 % 
Summe organisatonscher Dienstnehmerschutz 261 46 % 
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BUNDESDIENST GESAMT 

BUNDESDIENST GESAMT 

Bundesdienst gesamt 
besuchte Dienststelten 

Dienststellen, die zur Mängelbehebung schriftlich aufgefordert wurden 

Dienststellen mü noch offenen Mängeln 
Unfalle 

Schrifthche Aufforderungen, Mangel gesamt 

bere.ts behobene Mangel 
offene Mangel 

Schriftliche Aufforderungen, Mangel 
Brandschutz 
Fluchtwege, Notausgange 
Arbeitsmittel 

Elet<tnsche Anlagen 
Arbeitsstoffe 

LOftung, Klima 
Sanrtar- und Sozlale.nnchtungen 

Beleuchtung, Bel ichtung 
Erste Hilfe 

VerI<ehrswege 
Arbettsraume, Abmessungen 

Ergonomie allgemein, ArIlettspiatze 
Blldschirmarbettsptatze 
Sicherhelt,vertrauenspersonen 
Sicherfle.tsfachkrafte, Arbeitsrned,z,ner 

Evalulerung 

PersOnhche SchutzausrOstung 
Instandhanung der Arbeitsstalle, Reinigung 

Summe 

728 

176 

2 

3278 
567 

555 98 % 
t2 2 % 

25 

29 
t2 

t6 
18 

24 
19 

13 

28 

3t 
16 

20 
25 

52 
122 

87 

9 
21 
567 

Dringlichkeitsreihung nach § 92 B-BSG für die 
Dienststellen gesamter Bundesdienst Berichtsjahr 2001 

Dienststellen Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kul­
tur 

1. Technische Universität Graz 
2. Universität Innsbruck 

I 
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BUNDESMINISTERlUM FÜR BILDUNG, WISSENSCHAFT UND KULTUR 

BUNDESMINISTERIUM FÜR BILDUNG, 
WISSENSCHAFT UND KULTUR 

Im Berichtsjahr 2001 wurden insgesamt 194 Dienststellen des Bundesminis­
teriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur besucht. Dabei führten die Ar­
beitsinspektoren 138 Erhebungen und 60 Überprüfungen durch. 

Die Zahl der Unfälle, die sich im Bereich des Bundesministeriums im Be­
richtsjahr ereigneten, betrug 334. 

Durch die Überprüfungen wurde der Tätigkeitsbereich von 4033 Bedienste­
ten erfasst. 

Weiters nahm die Arbeitsinspektion im Ressortbereich an 68 behördlichen 
Verhandlungen te il. In 186 Fällen wurden Beratungen, Besprechungen, 
Schulungen, sonstige Informationstätigkeiten etc. (im Tabellenteil unter 
Sonstige Tätigkeiten zusammengefasst) durchgeführt. 

Bundesmlnostenum fur Bildung, Wissenschaft und Kultur 
besuchte Dienststellen 

Dienststellen, die zur MAngelbehebung schroftlich aufgefordert wurden 
Unfalle 

bereots behobene MAngel 
offene Mangel 

Schriftliche Aufforderungen, Mängel 
Brandschu1z 

Fluchtwege, Notausgange 
Arbettsmlttel 

Etel<trische Anlagen 
Arbeitsstoffe 
LOftung, Klima 

Sanrtar- und SOZialeonncl1tungen 
Beleuchtung, Belichtung 
Erste Hilfe 

Vef1<ehrswege 

Arbeitsraume. Abmessungen 

Ergonomie allgemein, Arbeitsplatze 
Blldschirmarbeltsplalze 
Sicherheits vertrauenspersonen 

Sicherheotsfachkrafte, ArbettsmediZiner 
Evaluierung 
PersOnliche Schu1zausrOstung 

Summe 

-
-

-

194 
48 
334 
123 
12 

7 

• 
7 
1 
5 

• 
2 
3 
4 

5 
2 
3 
3 
26 
31 
26 
2 

135 

91 % I 
9 % 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR BILDUNG, WISSENSCHAFT UND KULTUR 

Vorrangig zu behebende Mängel 

• Brandschutz 
• Arbeitsmittel 
• Lüftung, Klima 

Dienststellen, die zur Mängelbehebung schriftl ich aufgefordert wurden 
(Dienststellen mit noch offenen Mängel fett gedruckt) 

PLZ Dienststelle (BMBWK) letzte ÜberprOfung 
1040 Technische Unlversrtat, Wiedner Hauptstraße 7 2000 
1040 Technische UnIversMt, Insbtutstetle FavOf~enstraße 7 2000 
t090 Unlversltat Wien, Instotut fOr Ofganlsche ChemIe, 1999 

Wahnnger Straße 38 
1100 StudienbeihilfebehOrde, Gudrunstraße 179 1999 -
1190 UniverSltat Wien, InstItut fOr klassische Archaologle, 2001 

Franz·Klem .. Gasse 1 
1210 Universitatsklinlk fOr Orthopadie bei Huf- und Klauentieren, Vetennar- 2000 

platz 1 

2340 Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium MOdllng 1999 
2460 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule BrucklLeitha 1992 
2460 BundesgymnasIum und BundesrealgymnasIum BruckiLettha 1992 
2500 Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Baden 1989 
2500 BundesinstItut fOr Sozialpadagogik Baden 1999 

2620 BundesgymnasIum und BundesrealgymnasIum Neunkorchen 
- 1-

1997 
-

2700 Bundes realgymnasium Wr Neustadt 
- 1-

1999 
-

3100 HOhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt SI. POHen -2000 -
3100 Bundeshandelsschule St POilen 2000 

- -

3100 Bundesoberstufenrealgymnasium St POlten 2000 -- -
3100 BundesrealgymnasIum SI POlten 1998 

-- -
3180 Bundesrealgymnasium Uloenfeid 2000 

-

3250 BundesrealgymnasIum Wieselburg 2000 
3270 Bundesoberstufenrealgymnasium Schelbbs 1998 
3300 HOhere Bundeslehranstalt fOr worlschaftloche Berufe Amstetten 2000 

-

3300 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Amstetten 2000 -
3340 BundeshandelsakademIe und Bundeshandelsschule WaidhofenlYbbs 2000 

--
3340 Bundeshandelsakademie WaidhofenlYbbs 2000 

3340 HOhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt WaidhofenlYbbs 2000 
3430 Bundesschulzentrum Tulln 2000 --
3500 Bundesgymnasium und BundesrealgymnasIum Krems. 1999 

Langenlolserstraße 22 

3500 Bundeshandelsschule und Bundeshandelsakademie Krems 2000 

3500 BundesoberstufenrealgymnaSIum Bad Leonfelden 1999 

3500 Bundesgymnasium und BundesrealgymnasIum Krems, 1999 
Rechte Kremszetle 54 

3500 HOhere Technische Bundeslehranstalt Krems 2000 

3580 HOhere Bundeslehranslalt rar WIrtschaftliche Berufe Horn 1998 

3830 Bundeshandelsschule und BundeshandelsakademIe WaldhofenlThaya 1999 

4020 HOhere Technische Bundeslehranstalt Unz, Goeihegasse 17 2000 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR BILDUNG, WISSENSCHAFT UND KULTUR 

PLZ Dienststelle (BMBWKl letzte Überprüfung 
4020 
4020 
4030 
4040 
4060 
4190 
4400 

4600 
4830 
4840 
5020 
5280 
6020 
8010 

Bundesrealgymnasoum Lmz, Fadingerstraße 4 1999 
Berufspädagogische Akademie Linz, Kaplanstraße 40 2000 -
Schulbauhof Unz, Seideibastweg 26 1999 
Johannes Keppler Unoversitat Unz, Altenbergersuaße 63 2000 
Bundeslehransta" Leod,ng 1998 
Bundesoberstufenrealgymnasoum Bad Leonfelden 2000 
HOhere Technische Bundeslehranstalt Steyr 2000 
HOhere Technische Betriebstechnik W8S 1999 
HOhere Technische Bundeslehranstalt HallstaH 2001 
HOhere Technische Bundeslehranstalt VOcklabruck 1999 
Mozarteum, Standorte FOrbergstraße 18 und Eichstraße 1, Salzburg 2001 
HOhere Technische Bundeslehranstalt Braunau 2000 
Universität Innsbnuck, Fritz-Pregl-Straße 3 2000 --
Technische Unl • .,.1tJt Gm, Rechenbergerstraae 12 1999 

Von den schriftlich aufgeforderten 48 Dienststellen waren bis Redaktions­
schluss (24 . Oktober 2003) in 46 DiensisteIlen die Mängel als behoben ge­
meldet (= 96 %). 

Die noch nicht behobenen Mängel betreffen: 

Universität Innsbruck 

- Brandschutz 
- Fluchtwege 
- Verkehrswege 

Technische Universität Graz 

- Brandschutz 
- Arbeitsmittel 
- Arbeitsstoffe 
- Lüftung und Kl ima 
- Sanitär- und Sozialeinrichtungen 
- Erste Hilfe 
- Arbe itsraume 
- Sicherheitsfachkräfte und Arbeitsmediziner 
- Evaluierung 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR BILDUNG, WISSENSCHAFT UND KULTUR 

Dringlichkeitsreihung Dienststellen BMBWK 
Berichtsjahr 2001 

1. Technische Universität Graz 

Eine Sicherheitsfachkraft und ein arbeitsmedizinisches Zentrum wurden be­
auftragt. die Evaluierung der Arbeitsplätze wurde mit Unterstützung der Prä­
ventivkräfte in Angriff genommen und wird in absehbarer Zeit abgeschlossen 
werden können . 

Zum Thema "Brand schutz" werden in Zusammenhang mit der BIGIIMB 
Brandschutzpläne erstellt, die Organisation des Brandschutzes wird in Form 
eines Outsourcing-Projektes für 2 Objekte getestet. 

Die Nachrüstung versch iedener Lüftungsanlagen wurde im Rahmen der fi­
nanziellen Möglichkeiten in Angriff genommen. 

2. Univers ität Innsbruck 

Die Baumaßnahmen zur Behebung der Mängel wurden vom Eigentümer 
(BIG) bereits in die Wege geleitet (Einreichung). Die Bescheide der Baube­
hörde sind noch ausständig . 

Dringlichkeitsreihung Dienststellen BMBWK 
aus dem Bericht 2000 

1. Bundesoberstufengymnasium, Hegelgasse 12, 1010 Wien (erledigt) 

2. Bundesschulzentrum, 3430 Tulln (erledigt) 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR FINANZEN 

BUNDESMINISTERIUM FÜR FINANZEN 

Im Berichtsjahr 2001 wurden insgesamt 60 Dienststellen des Bundesministe­
riums für Finanzen besucht. Dabei führten die Arbeitsinspektoren 51 Erhe­
bungen und 32 Überprüfungen durch. 

Die Zahl der Unfälle, die sich im Bereich des Bundesministeriums im Be­
richtsjahr ereigneten , betrug 72. 

Durch die Überprüfungen wurde der Tätigkeitsbereich von 1343 Bedienste­
ten erfasst. 

Weiters nahm die Arbeitsinspektion im Ressortbereich an 6 behördlichen 
Verhandlungen teil. In 34 Fällen wurden Beratungen , Besprechungen, Schu­
lungen, sonstige Informationstätigkeiten etc. (im Tabellenteil unter Sonstige 
Tätigkeiten zusammengefasst) durchgeführt. 

Bundesminostenum fur Fonanzen 
besuchte Dienststellen 
D,enststellen, die zur MAngelbehebung schriftlich aufgefordert wurden 
Unfalle 

beratts behobene MAngel 
offene Mangel 

Schnftllche Aufforderungen , Mangel 
Brandschutz 
Fluchtwege, Notausgange 
Arbeitsstoffe 
San~Ar- und SoZl8latnrichtungen 
Beleuchtung, Belichtung 
Erste Hilfe 
Ver1<ehrswege 
ArbeitsrAume, Abmessungen 
ErgonornIe allgeme,n, Arbeitsplatze 
BHdsch,rmarbettsplAtze 
Sicherheits vertrauenspersonen 
SlcherhettsfachkrAfte, ArbeitsmedoZlner 
Evaluierung 

Instandhaltung der Arbeitsstatte, Ratn'gung 
Summe 

60 
13 
72 
39 

1 
2 
2 
2 
2 
3 
4 
1 

4 
5 
6 
4 

2 
39 

100% 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR FINANZEN 

Dienststellen, die zur Mängelbehebung schriftlich aufgefordert wurden 

PLZ Dienststelle (BMF) letzte Überprüfung 
1070 

1150 
1230 

2100 
2273 
3504 
3580 
3950 
4010 
5091 
7561 
9020 
9183 

Finanzamt fOr den 6 , 7 , und 15 Bezirk , SeIdengasse 20 und Schot- 2000 
tenfeldgasse 34 
Finanzamt fOrden 12.-14 Bezirk, Ulimannstraße 54-56 1994 
Hauptzollamt, Zweigstelle Großmarktlnzersdorf, Laxenburgerstra- 2000 
ße 365 
Finanzamt Korneuburg 1997 
Zollamt Hohenau 1999 
Zollamt Krems 1999 
Finanzamt Horn 2000 
Finanzamt GmOnd 2000 
Finanzlandesdirektion Linz, Zollamtstraße 7 1999 
Zollwacheabteilung Unken und Mobile Überwachungsgruppe 1999 
Zollamt Heiligenkreuz 2000 
Vermessungsamt Klagenfurt, 8 Ma~Slraße 47 2000 
Zollamt und Zollwacheabtellung Karawankentunnel 2000 

Von den schriftlich aufgeforderten 13 Dienststellen waren bis Redaktions­
schluss (24. Oktober 2003) in 13 Dienststellen die Mängel als behoben ge­
meldet (= 100 %) 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

Im Berichtsjahr 2001 wurden insgesamt 242 Dienststellen des Bundesminis­
teriums für Inneres besucht. Dabei führten die Arbertsinspektoren 95 Erhe­
bungen und 195 Überprüfungen durch. Durch die Überprüfungen wurde der 
Tätigkeitsbere ich von 6255 Bediensteten erfasst. 

Die Zahl der Unfälle, die sich im Bereich des Bundesministeriums im Be­
richtsjahr ereigneten, betrug 1643, davon 1 tödl icher. Der Unfall ereignete 
sich im Rahmen einer alpinen Einsatzübung . Beim Abstieg vom Gipfel stürz­
te der Verunfallte infolge eines Stein sturzes 50 m über felsiges Gelände und 
in Folge über den Gletscher ab (Genick- und Schädel bruch). 

Weiters nahm die Arbeitsinspektion im Ressortbereich an 4 behördl ichen 
Verhandlungen teil. In 69 Fällen wurden Beratungen, Besprechungen, Schu­
lungen, sonstige Informationstätigkeiten etc. (im Tabellente il unter Sonstige 
Tätigkeiten zusammengefasst) durchgeführt. 

Bundesministeroum für Inneres 
besuchte Dienststellen 
Dienststelten , die zur Mangelbehebung schriftlich aufgefordert wurden 
Unfalle 

bereits behobene Mangel 
offene Mängel 

Schriftliche Aufforderungen , Mangel 

Brandschutz 
Fluchtwege, Notausgange 
Arbeitsmittel 
Elektrische Anlagen 
Arbeitsstoffe 

LOftung, Klima 
San~är- und Sozialeinrichtungen 
Beleuchtung, Belichtung 
Erste Hilfe 

Verkehrswege 
Arbeitsräume. Abmessungen 
Ergonomie allgemein, Arbeilsplatze 
Blldschinnarbeilsplatze 
Sicherheitsvertrauenspersonen 
Sicherheitsfachkrafte, Arbeilsmediziner 
Evaluierung 
PersOnHche SChutzausrOstung 
I nstandha~ung der Arbeitsstane, Reinigung 
Summe 

242 
76 

1543 
254 

9 
15 
1 
9 
4 
11 
11 
~ 

17 
10 
4 

9 
11 
18 
69 
~9 

2 
11 

254 

100 % 
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BUNDESMINISTERJUM FÜR INNERES 

Dienstste llen, die zur Mängelbehebung schriftlich aufgefordert wurden 

PLZ Dienststelle (BMI) letzte Überprüfung 
1010 Wachzllnmer, Am Hof 3 2001 
1020 Wachzlmmer, Ausstellungsstraße « 1995 
1030 Wachzlmmer, F,akerplatz 4 2001 
1070 Wachzimmer, Urban Lontz Platz 7 2001 
1120 Wachzimmer, Breitenfurterstraße 1 A 1998 
1120 WachZImmer, Amdtstraße 40 1997 
1130 Pohzetkommissanat, Lainzerstraße 49 1995 
1130 Wachzimmer, Am Platz 1 und Preindlgasse 21 1997 
11 40 DlensthundestGtzpunkt, Baumgartner HOhe 2 2001 
1140 Wachzllnmer, Waidhausenstraße 28 1999 
1140 WachZImmer, Leyserstraße 2 1999 

1140 WachZImmer, Isbarygasse 5.-7 1997 
1150 WachZImmer, WeSlbahnhof 2000 
1150 Wachzimmer, Oelweingasse 6-8 1998 
1150 Kommissanat, Tannengasse 8-10 1997 

1150 WachZImmer, Wurmsergasse 35 1997 
1200 Pohzelkommissariat. Pappenheimgasse 33 2001 

1200 WachZImmer, Bauertegasse 31 -35 2001 

1210 Pohzetdlensthundeabtetlung Hofherr-Schrantz-Gasse 6 2000 
1210 WachZImmer, Baumergasse 25 1996 

1220 D,ensthundestGtzpunkl, Wmpffengasse 6 1999 

1220 Wachzimmer, Rennbahnweg 27 1999 

1220 WachzImmer, Wagramer Straße 89 1996 

1220 Pohzeikommissanat Donaustadt 1997 
2232 Gendarmeneposten Deutsch-Wagram 1996 
2261 GrenzOberwachungsposten Hardegg 1998 

2273 Grenzgendarmerleposten HohenauIMareh 1999 

2291 Gendarmerieposten Lassee 1996 

2331 Gendarmerieposten VOSendorf 2000 
2460 Gendarmerieposten Bnud<lLettl1a 1999 
2512 Verkehrsabteilung, AußensteIle Tnbuswinkel 1989 
2552 Gendarmeneposten Hirtenberg 1989 

3001 Gendarmeneposten Mauerbaeh 1993 

3033 Gendarmerieposten Außenfurt 1998 

3040 Gendarmerieposten Neulengbach 2000 

3071 Gendarmeneposten Böheimkirchen 2000 

3100 Knmlnalabtetlung, Außen stelle St POl ten, Br3uhausgasse 2 2000 

3125 Gendarmeneposten Statzendorf 2000 
3150 Gendarmeneposten Wilhe1msburg 2000 

3170 Gendarmerieposten Hainfeld 2000 

3180 Gendarmerieposten Uhenfeld 2000 

3203 Gendarmerieposten Rabenstein 1999 

3204 Gendarmeneposten KirchbergiPlelach 1998 

3264 Gendarmerieposten Gresten 1998 

3292 Gendarmeneposten Gamlng 1999 

3293 Gendarmerieposten LunziSee 2000 

3300 Autobahn Gendannene Amstetlen, Außensteile letllern 1998 

3300 Autobahn Gendarmene Amstetlen 1998 

3300 Gendannerie-Bezllkskommando Amstetten 1993 

3321 Gendarmerieposten Ardagger 2000 

ra 
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PLZ 
3363 
3370 
3370 

3390 
3390 
~23 

3830 
3910 
4020 
4021 
4300 
4400 
4431 

4880 
5020 
5090 
5~0 

6200 
6845 
6850 
8010 
9162 
9183 
9300 
9344 
9431 
9710 
9711 

BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

Dienststelle (BMI) letzte Uberpnifung 

Gendanneneposten Ulmerfeld-Hausmenlng 2000 
Gendannerieschule YbbsiDonau 1998 
Gendannerieposten YbbsiDonau 1999 
Autobahn Gendannerie Melk 1997 
Gendanneneposten Melk 1998 

Gendannerieposten SI. Andrt-WO<dem 1999 
Gendanneneposten WaidhofenlThaya 2000 
Gendanneriekommando Zwettl 1999 
Gendanneriekommando Unz, Gruberstraße 35 1999 

- -
PolizeIdirektion Llnz, Nietzschestraße 33 2000 
Gendanneneposten St Valentin 2001 

-
Pohzeldirekbon Steyr 1996 

---

Gendannerieposten Haldershofen 1996 

BetreuungssteUe SI. Georgen 2000 
Gendanneriekommando Salzburg, Hinterholzerkai 4 2001 

-

Gendannerieposten Lofer -- 1999 -
Gendanneneposten St Gilgen 2000 

- -

Autobahn Gendannerie Wiesong 1999 - -
Gendannerieposten Hohenems 1998 

- -
Gendannerieposten Dombirn 1999 - -
Pohzeldirekbon Graz, Paulust()(gasse 8 2000 

- -
Grenzkontrollstelle Loobltunnel 1997 

- -

GrenzkontrollsteIle Karawankentunnel 1998 - _. -Gendannenekommando St VeillGlan 1993 
~. --

Gendanneriepostenkommando Weltensfeld 1999 
Gendanneriepostenkommando St Stelan 

~. 

2000 -
- -

GendannenepostenkO<nmando FeistntziDrau 1998 
- -

Gendannenepostenkommando Patemlon 1998 

Von den schriftl ich aufgeforderten 78 Dienststellen waren bis Redaktions­
schluss (24. Oktober 2003) in 78 Dienstste llen die Mängel als behoben ge­
meldet (= 100 %). 

Dringlichkeitsreihung Dienststellen BMI 
Berichtsjahr 2000 

1. Gendarmerieposten , 61 11 Wattens (erledigt, Neubaueröffnung Septem­
ber 2003) 

2. Wachzimmer, Speisinger Straße 46, 1130 Wien (erledigt bis auf eine Be­
anstandung: Klimaanlage, Wasserschaden ist behoben) 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ 

BUNDESMINISTERIUM FUR JUSTIZ 

Im Berichtsjahr 2001 wurden insgesamt 66 Dienststellen des Bundesministe­
riums für Justiz besucht. Dabei führten die Arbeitsinspektoren 46 Erhebun­
gen und 46 Überprüfungen durch. 

Die Zahl der Unfälle, die sich im Bereich des Bundesministeriums im Be­
richtsjahr ereigneten , betrug 96. 

Durch die Überprüfungen wurde der Tätigkeitsbereich von 2144 Bedienste­
ten erfasst. 

Weiters nahm die Arbeitsinspektion im Ressortbereich an 12 behörd lichen 
Verhandlungen teil. In 55 Fällen wurden Beratungen, Besprechungen, Schu­
lungen, sonstige Informationstätigkeiten etc. (im Tabellenteil unter Sonstige 
Tätigkeiten zusammengefasst) durchgeführt. 

BundesmInIsterium tur Justiz 
besuchte DIenststellen 
Dienststellen, die zur Mlngelbehebung schroftlich aufgefordert wurden 
Unfalle 

bereits behobene Mangel 
offene Mangel 

Schriftliche Aufforderungen , Mangel 
Brandschutz 
Elelctnsche Anlagen 
Beleuchtung, BelIchtung 
Erste H,We 

Ver1<ehrswege 
Arbeitsrlume, Abmessungen 
Ergonomie allgemein, Arbeitsplatze 
Bildschirmarbeitsptatze 
Sichertoeitsfachkrll fte. ArbeitsrnedlZlner 
Per50nNche SchutzausrOstung 
EvalUierung 
Instandhaltung der Arbeitsstatte, Reonigung 
Summe 

66 
8 

96 
25 

2 
1 
2 
2 
2 
2 
5 
3 
3 

25 

100 % 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR JUSTIZ 

Dienststellen, die zur Mängelbehebung schriftl ich aufgefordert wurden 

PLZ Dienststelle (BMJ) letzte Überprüfung 
1050 

1140 

2020 

3002 
3270 

3390 

3504 
5020 

Justiz.nst.1I MiHersteig 25 t987 
Sonderstrafanstall, Baumgartner HOhe 1 2000 
Justizanstall Sonnbefg, Hollabnunn 2001 
Bezir1<sgericht PUr1<ersdorl 2000 

BeZIrksgericht Schetbbs 1998 
Bezir1<sgericht Melk 1999 
Jushzanstalt Krems-Stein 2001 

Landesgench~ Bezirksgericht und Staatsanwaltschaft Salzburg, 2000 
Rudoltsplatz 1 

Von den schriftlich aufgeforderten 8 Dienststellen waren bis Redaktions­
schluss (24 . Oktober 2003) in 8 Dienststellen die Mängel als behoben ge­
meldet (= 100 %). 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, 
UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 

BUNDESMINISTERIUM FUR LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT, UMWELT UND 
WASSERWIRTSCHAFT 

Im Berichtsjahr 2001 wurden insgesamt 21 Dienststellen des Bundesministe­
riums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft besucht. 
Dabei führten die Arbeitsinspektoren 10 Erhebungen und 9 Überprüfungen 
durch. 

Die Zahl der Unfälle, die sich im Bereich des Bundesministeriums im Be­
richtsjahr ereigneten , betrug 16. 

Durch die Überprüfungen wurde der Tätigkeitsbereich von 414 Bediensteten 
erfasst. 

Weiters nahm die Arbeitsinspektion im Ressortbereich an 2 behörd lichen 
Verhandlungen teil. In 8 Fällen wurden Beratungen, Besprechungen , Schu­
lungen, sonstige Informationstätigkeiten etc. (im Tabellenteil unter Sonstige 
Tätigkeiten zusammengefasst) durchgeführt. 

Bundesmonlsterlum fur Land - und Forstwirtschaft. Umwelt und Wasserwirt­
schaft 
besuchte Dlenststetlen 

Dienststellen , die zur Mangetbehebung schnftIich aufgefordert WlXden 
Unfalle 

berells behobene Mangel 
offene Mangel 

Schriftliche Aufforderungen , Mangel 
ArbeItsmittel 
Elektnsche Anlagen 
Arbeo tsstoffe 

L01Iung, Klima 
Sanrtar- und Sozoaleonrichtungen 

Erste Hi~e 

Ergonomie allgemein, Arbeitsplätze 
BlldschirmarbeitspUltze 

Sicherheitsvertra uenspersonen 
SIcherheItsfachkrafte, Arbeotsmedlzine< 
EvalUierung 
Summe 

-
-
-

21 
6 
16 
15 

2 

2 
2 
2 

15 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR LAND- UND FORSlWIRTSCHAFT, 
UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT 

Dienststellen, die zur Mängelbehebung schriftl ich aufgefordert wurden 

PLZ Dienststelle (BMLFUW) letzte Überprüfung 
1220 

3250 
3250 
3261 
3430 
8952 

Bundesamt tor Wasserwlrtschafl, SchiffmOhlenstraße 120 2000 
HOhere Landwirtschaftliche Bundeslehranstalt Wieselburg 1999 
Bundesanstalt fOr Landtechnik Wieselburg 1999 
Bundesanstalt fOr Milchwirtschaft Wolfpassing 1999 
Forstliche Bundesversuchsanstali Tulln 1999 
Bundesanstalt fOr alpenlandische Landwirtschaft Irdning 1997 

Von den schriftlich aufgeforderten 6 Dienststellen waren bis Redaktions­
schluss (24. Oktober 2003) in 6 Dienststellen die Mangel als behoben ge­
meldet (= 100 %). 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR LANDESVERTEIDIGUNG 

BUNDESMINISTERIUM FÜR LANDESVERTEIDIGUNG 

Im Berichtsjahr 2001 wurden insgesamt 100 Dienststellen des Bundesminis­
teriums für Landesverteidigung besucht. Dabei führten die Arbeitsinspekto­
ren 141 Erhebungen und 60 Überprüfungen durch. 

Die Zahl der Unfälle, die sich im Bereich des Bundesministeriums im Be­
richtsjahr ereigneten , betrug 973, davon 1 tödlicher. Der Dienstnehmer erlitt 
zufolge eines Sturzes in der Dienststelle eine "intracranielle Blutung", an der 
er verstarb. 

Durch die Überprüfungen wurde der Tätigkeitsbereich von 5800 Bedienste­
ten erfasst. 

Weiters nahm die Arbeitsinspektion im Ressortbereich an 30 behördlichen 
Verhandlungen teil. In 81 Fällen wurden Beratungen , Besprechungen, Schu­
lungen, sonstige Informationstätigkeiten etc. (im Tabellenteil unter Sonstige 
Tätigkeiten zusammengefasst) durchgeführt. 

Bundesministerium für Landesverteidigung 
besuchle DiensIsteIlen 
Dienststellen, die zur Mangelbehebung schriftlich aufgefordert wurden 
Unfalle 

bereits behobene Mangel 
offene Mangel 

Schriftliche Aufforderungen , Mangel 

BrandSchutz 
Fluchtwege, Nolausgange 
Arbeitsmittel 
Eleldrische Anlagen 
ArbeItsstoffe 
LOftung, Klima 
Sannar- und Sozialeinrichtungen 
Beleuchlung, Belichtung 
Erste HiHe 
Verkehrsweg e 
ArbeItsraume, Abmessungen 
Ergonomie allgemein, Arbettspl/Ille 
Bildschirmarbeitsplalze 
Sicherheitsvertrauenspersonen 
SicherheItsfachkrafte, Arbeitsmediziner 
Evalulerung 
Persönliche SChutzausrOstung 
Instandha~ung der ArbeItsstatte, Reinigung 
Summe 

100 
18 

973 

73 

6 
8 
2 
2 
6 
7 
2 
2 
2 
7 
4 
3 
3 

8 
3 
2 
5 
73 

100% 
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BUNDESMINISlERIUM FÜR LANDESVERlElDIGUNG 

Dienststellen, die zur Mängelbehebung schriftlich aufgefordert wurden 

PLZ Dienststelle (BMLV) letzte Überprüfung 
1130 
1140 

1140 

2100 

2320 

2453 

2500 
2500 

3100 
3100 
3100 

3100 
3390 

3512 
4030 

5071 

6060 
8052 

Mana Thereslen Kaserne, Am Fasangarten 2 1996 

BM fOr Landesverteidigung, Objekt 1, HOtleidorferstraße 126 2001 

Heeresdatenamt. AußensteIle HOtleldorferstraße 126, Objekt 2 2001 

Dabschkaseme Komeuburg 2000 
Burslynkaserne ZwO~axing 2000 
Truppenunterkunfl tor ver1egte Teile Kaisersteinbruch 2000 

Heeresgebaudeautslcht Baden 2001 
Martinek-Kaseme Baden 1988 
Heeresgebaudeautsicht für Wien , NO und Burgenland , St POlten 2000 
Hesserkaserne, SI. POlten 2000 
Fliegerdivision, St POlten 2000 

Kopal-Kaseme, St POIten-Spratzem 2000 

Borago-Kaserne Melk 2000 

Raab-Kaseme, Mautem 2001 
Hiller-Kaserne, Schloßweg 28, Linz 2000 

Schwarzen berg-Kaserne, Wals 2001 
Straub-Kaserne HalllTiroi 2001 

Beiglerkaseme, Straßgangerstraße 171, Graz 1999 

Von den schriftlich aufgeforderten 18 Dienststellen waren bis Redaktions­
schluss (24, Oktober 2003) in 18 Dienststellen die Mängel als behoben ge­
meldet (= 100 %), 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR SOZIALE SICHERHEIT UND 
GENERATIONEN 

BUNDESMINISTERIUM FÜR SOZIALE SICHERHEIT 
UND GENERATIONEN 

Im Berichtsjahr 2001 wurden insgesamt 11 Dienststellen des Bundesministe­
ri ums für Soziale Sicherheit und Generationen besucht. Dabei führten die 
Arbe~sinspektoren 8 Erhebungen und 8 Überprüfungen durch. 

Die Zahl der Unfälle, die sich im Bereich des Bundesministeriums im Be­
richtsjahr ereigneten , betrug 77. 

Durch die Überprüfungen wurde der Tätigkeitsbereich von 206 Bediensteten 
erfasst. 

In 5 Fällen wurden Beratungen, Besprechungen, Schulungen, sonstige In­
formationstätigkeiten etc. (im Tabellenteil unter Sonstige Tätigkeiten zusam­
mengefasst) durchgeführt. 

Bundesmonlsteroum tur Soziale Sicherheit und Generationen 
besuchle D,ensIsteIlen 
Dienststellen, die zur Mängelbehebung schrtftlich aufgefordert wurden 
Unfalle 
berells behobene Mangel 
offene Mangel 

Schroftllche Aufforderungen , Mangel 
LOftung, Klima 
ArbeItsraume, Abmessungen 
Sicherheolsfachkrafte, Arbellsmediziner 
Summe 

-
-
-

11 
3 
77 

3 

-

-

1 
1 
1 

3 

1~ % _I 

-

-

Dienststellen, die zur Mängelbehebung schriftlich aufgefordert wurden 

PLZ Dienststelle (BMSG) letzte Uberprufung 
2340 Bundesanstalt fOr vel med Unlersuchungen, MOdltng 
4017 Bundesstaatliche Bakteriologische Unlersuchungsansla~, Derlfllnger­

straße 2, Unz 
6020 BundessozialamI, Babenbergersl raße 35, Graz 

2000 
2000 

2001 
-

Von den schriftlich aufgeforderten 18 Dienststellen waren bis Redaktions­
schluss (24 . Oktober 2003) in 3 Dienststellen die Mängel als behoben ge­
meldet (= 100 %). 
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BUNDESMINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT UND ARBEIT 

BUNDESMINISTERIUM FÜR WIRTSCHAFT UND 
ARBEIT 

Im Berichtsjahr 2001 wurden insgesamt 30 Dienststellen des Bundesministe­
riums für Wirtschaft und Arbeit besucht. Dabei führten die Arbeitsinspektoren 
38 Erhebungen und 13 Überprüfungen durch. 

Die Zahl der Unfälle, die sich im Bereich des Bundesministeriums im Be­
richtsjahr ereigneten, betrug 8. 

Durch die Überprüfungen wurde der Tätigkeitsbereich von 130 Bediensteten 
erfasst. 

Weiters nahm die Arbeitsinspektion im Ressortbereich an 6 behördlichen 
Verhandlungen teil. In 73 Fällen wurden Beratungen, Besprechungen, Schu­
lungen, sonstige Informationstätigkeiten etc. (im Tabellenteil unter Sonstige 
Tätigkeiten zusammengefasst) durchgeführt. 

Bundesmonlsterium fur Wirtschaft und Arbeit 
besuchte DIenststellen 

DIenststellen, die zur Mangelbehebung schrofltoch aufgefordert wurden 
Unfalle 

beretts behobene MAngel 
offene Mangel 

Schroftliche Aufforderungen , Mangel 
Brandschull 
Elektrische Anlagen 
SaMar- und Sozialeonnchtungen 
Verkehrswege 
Arbeotsraume. Abmessungen 
ErgonomIe allgemeon, Arbeitsplatze 
Bildschirmarbeitsplatze 
Instandhaltung der Arbeotsstalle, Retnlgung 
Summe 

-

-
-

30 
4 

8 
13 

1 

2 
1 
3 
2 
1 
1 
2 
13 

Dienststellen, d ie zur Mängelbehebung schriftlich aufgefordert wurden 

PLZ DIenststelle (BMWA) letzte Uberprufung 
2230 Bundesamt fOr Eich- und Vermessungswesen. Gansemdorf 
3300 Bundesamt fOr Eich- und Vermessungswesen, Amstetten 
9020 Vermessungsamt, 8 Mai Straße 47, Klagenfurt 
9800 Bundesamt fOr Eich- und Vermessungswesen, Spittal 

-- ,-
-~ ,-

1996 
1998 
2000 
2000 -

Von den schriftlich aufgeforderten 4 Dienststellen waren bis Redaktions­
schluss (24 . Oktober 2003) in 4 Dienststellen die Mängel als behoben ge­
meldet (= 100 %). 
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TABELLENTEIL 

TABELLENTEIL 

ERLÄUTERUNGEN 
2001 wurden von der Arbeitsinspektion insgesamt 728 Dienststellen des 
Bundes besucht: die ressortmäßige Verteilung ergibt sich aus Tabelle 1. 

Dabei führte die Arbeitsinspektion 423 Überprüfungen und 535 Erhebungen 
durch, nahm an 128 behörd lichen Verhandlungen teil und führte 518 sonsti­
ge Tätigkeiten , wie Behördenbesprechungen und Beratungen durch (siehe 
Tabelle 2). 

Im Berichtsjahr wurden 798 Mängel festgestellt: die Art der Beanstandungen 
sowie die ressortmäßige Verteilung ergeben sich aus Tabelle 3. 

Gleichartige Beanstandungen in einer Dienststelle sind zumeist in einem 
Punkt zusammengefasst : festgestellte Mängel, die noch während der Über­
prüfung behoben wurden, sind nicht aufgeschlüsselt. 

Zur Behebung von 567 dieser Mängel wurden die Leiter/innen der Dienststel­
len schriftlich aufgefordert. 231 Mängel wurden entweder direkt vor Ort, noch 
im Rahmen der Amtshandlung behoben bzw. es wurde die Mängelbeseiti­
gung durch die Dienststelle noch vor Abfertigung der schriftlichen Aufforde­
rung dem Arbeitsinspektorat zur Kenntn is gebracht. In diesen Fällen erfolgte 
keine schriftliche Aufforderung seitens des Arbeitsinspektorates, weil der 
Mangel bereits behoben war 

2001 ereigneten sich 3278 Unfälle, davon verliefen 2 tödlich. Eine Übersicht 
über das Unfallgeschehen in den einzelnen Ressorts zeigt Tabelle 4. 
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TABELLE 1 

Im Jahr 2001 besuchte Dienststellen (Tabelle 1) 

Ressort Anzahl 

Bundeskanzlerami 
Bundesmlnislerium IOr OHenlliche Leislung und Sport 
Bundesminislerium für auswartige Angelegenheilen 
Bundesminlslerium für Bildung, Wissenschaft und Ku~ur 
Bundesministerium für Finanzen 
Bundesministerium tor Inneres 
Bundesministerium für Justiz 
Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwe~ und Wasserwirtschaft 
Bundesministerium für LandesverteidIgung 
Bundesminislerlum für Soziale Sicherheil und Generationen 
BundesmIOislerium tor Verkehr, Innovation und Technologie 
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbet1 
Sonstige 
Summe 

3 
o 
o 

194 
60 
2~2 

66 
21 
100 
11 
o 

30 
1 

728 
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TABElLE 2 

Tätigkeit der Arbeitsinspektorate in 

~"8 ~ i; ~., 

E 
.2 , .2~ 

~;5 c 

'" ~ ~ E 8, 
.li 2.!1 ~~~ !i!t: l; " ~ 

~ ~ 8. ~rc ;;:;"3 
'" E ~ q~ ~ 

11 EQ,ltf) E 8, E - c 

" ~~ ~E ~ ~' S 
'" § ii s~ s:g 

",,, "'~ "'''' co , .. 
Summe BKA BMOlS BMaA BMBWK 

OberprOfte Dienststellen mIt 

1 - 4 39 - 4 

5- 19 159 7 

20 - 50 11 4 10 

51 - 250 90 - 34 

251 - 750 10 1 

751 - 1000 1 -
1001 und mehr 0 - -

Bediensteten 

Insgesamt 413 56 

DurchgefOhrte ÜberprOfungen 423 - - - 60 

Vorgenommene Erhebungen 535 8 - - 138 

Teilnahme an behOrdl. V.rhand· 
lungen 128 - - - 68 

Sonltlge TJtlgkelten 518 4 - - 186 

Durch OberprOfungen erfasst. 
Bedlenst.te: 

m3nnhche Erwachsene 15248 - - 2179 

Jugendliche 18 - - - 7 

wetbbche Erwachsene 5017 - - - 1837 

Jugendliche 42 - - - 10 

Insgesamt 20325 - - - 4033 

34 
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TABELLE 3 

Beanstandungen auf dem Gebiete des technischen und arbeitshygieni-

~];! ~ t 2'; 
E 

.2, S-§ 
~ l5W E :s, Eti 
l; E~ , ~ ~ 

h
Ä 

~ ~ illl3 
~ 

~~ ;;~~ it~"3 
~ 5 ~; ~ ~ -
~ EI1.1U) ~:s, E . c ~ 

~~ "C ~ 2' ' 
§ ~E ~, 

'" §~ c~ §:g 
",,,, ' ~ CD'" 0 CD ~ 

Beanstandungen betreffend Summe BKA BMOLS BMaA BMBWK 

Allgemeine Bestimmungen, Behörden 
und Verfahren 178 - - - 57 

Oienststellan 259 - - - 41 

davoo 

Allgemeines (SICherung v Gefahrenbe-
reIChen, Lagerungen allgemein , Reini-
gung , Instandhaltung, PrOfpfhchl u a) 61 - 8 

Gebaude (Ve<1<emwege. Stoegeo, Aus-
gange, FlUChtwege. baulicher Brand-
schutz , Böden. TOren. Beleuchtung u a ) 89 - 10 

Arbertsräume (Abmessungen, Raum-
khma, -lüftung , BelIChtung, Beleuchtung) 37 - 4 

Brand- und Expl05tonSSchutz 21 - - 8 

Erste Hilfe 19 - - 6 

Sanltc1re EIMChlungen, SozlaJeuvlChlungen 32 - 5 

Arbeitsmittel 27 - 8 
davon 

Benutzung (Eignung. Verwendung 
Wartung, ReparallX U a ) 6 1 

Prüfunaen und Beschaffenheit 21 - - 7 

Elektrische Anlagen 19 - - - 1 

Geflhrliche Arbeitsstoffe und Gesund-
heksübenNachung 30 - - - 11 

Arbeitsvorgange und .plJtze 59 - - 9 

davon 

Allgemeines 38 - - 6 

Persönliche SchutzausrOstung, Arbeits-
kleIdung 21 - 3 

PrJventivdiemte 226 - 50 

Beanstandungen insgesamt 798 - 177 

36 
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TABELLE 4 

Den Arbeitsinspektoraten zur Kenntnis gelangte 

,2~ 
, t '0= 

E 121; 12 2 
M §8' § 8, ~ ~ '-.9i H~ 

o.Sl ~ 5! :J 
~ ~h ;;11')"3 
M E~ ·E~~ ~ 

50 _ 
~ E 41 CI) E ~ E - 0 ~ :cf) ~ '" ~ ~ :J " r= 0 H -g~ ~ ~ m ~= m: m ~ mm 

" M 

Summe BKA BMOLS BMaA BMBWK 

$umm& der Unfälle In Bundesdienststel· 
len 3278 1 2 . 334 

davon tödlic h: 2 

Von Unfällen betroffene Bedienstete: 

mannidle Erwachsene 2835 1 1 173 

Jugendlocl1e 3 . 
wetbhche Erwachsene 438 1 159 

Jugendlocl1e 2 . 2 
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TABELLE 4 

Unfalle in Bundesdienststellen im Jahr 2001 

r · ~ ~ 12 12 12 ~ .. " ;2", 12"g 12'" C 
"'5- '" , j/ 

E § E EV)~ 5 3 
, 

~g~ d! I , , 
~1i=: 

§~C 
_~ oe( 

·C C ii ~ !i N d' ii ~ ~ ., ., lU!tO c ;;~~ .,'0 

~ ~ 
- ., !iS;:'" - ., Vi ~ .-

_ C 

~ ~ ~~ a .~ :l ., 
C '" q S '!! s"-~5 E'S'§ ~c i -Sc 0 .- c E ' q "e ü> ~ E - E'" ~tr E _ ~ ~ :l ." 

., 
~ ~ 11"" ;J i .... ~n 51' ., ., ., 

~~1 H .,~ 
'0 '0 ~ "O~ C) '0., '0" I c c c . C N §~ 3;: , , , ']:2 E '0 
'" '" '" "'j::l "'U> "' > '" 

BMF BM I BMJ BMLFUW BMLV BMSG BMVIT BMWA 

72 1643 96 16 973 77 8 8 48 

1 1 

59 1502 81 12 935 34 5 6 26 

- 2 - 1 -
13 141 15 4 36 43 3 1 22 

- - - - - -

I 39 

III-100 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)44 von 45

www.parlament.gv.at



• Bundesministerium fOr Wirtschaft und Arbe it 
A-1 01 0 Wien • Stubenring 1 

ro 

> 
0> 

ro 
!: 
E 
.0 

III-100 der Beilagen XXII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 45 von 45

www.parlament.gv.at




